
Sven Heinle ist deutscher Vizemeister

E
s war schon ein wenig überra-
schend, dass Johannes Frey bei den
deutschen Meisterschaften in der

Gewichtsklasse über 100 Kilogramm an
den Start gegangen ist. Denn bis dato war
der 21-jährige Judoka vom JC Düsseldorf
nur in der leichteren Gewichtsklasse bis
100 Kilogramm angetreten. Mindestens
genauso überraschend war sein Sieg am 
Samstagnachmittag in der Scharrena in
Bad Cannstatt im Halbfinale gegen den Ti-
telverteidiger Andre Breitbarth, 27, vom
SFV Europa. Und damit noch nicht genug.
Johannes Frey besiegte am Abend auch
noch den 25-jährigen Sven Heinle vom SV
Fellbach und sicherte sich damit die Gold-
medaille. Auch der Titel in der Gewichts-
klasse bis 100 Kilogramm blieb in der Fami-
lie. Karl-Richard Frey (TSV Bayer Leverku-
sen), der fünf Jahre ältere Bruder und Vize-
weltmeister von 2015 in dieser Kategorie,
hatte zuvor im Finale gegen Philipp Galan-
di vom UJKC Potsdam gewonnen.

Für den Fellbacher Judoka Sven Heinle
hatte das Turnier mit den 36 Teilnehmern 
in seiner Gewichtsklasse gut begonnen. Die

Auslosung hatte ihm einen leichteren Weg
beschert als seinem Dauerkonkurrenten
Andre Breitbarth. Und so setzte sich Sven
Heinle zunächst nach 3:11 Minuten gegen 
Marco Reber (TSV Abensberg) durch. An-
schließend besiegte er nach 2:33 Minuten
auch Martin Garic (JC Bielefeld) und nach
1:17 Minuten Jonas Pütz (JC Asahi Stol-
berg). Im Halbfinale traf der
25-jährige Schwergewichtler
dann auf Benjamin Bouizgar-
ne (JT Hannover), den er nach
1:05 Minuten auf die Matte 
beförderte. Somit hatte er sein
Minimalziel erreicht. Doch im
Finale wartete nicht etwa
Andre Breitbarth, sondern eben der leich-
tere und technisch versierte Johannes
Frey, der beim Wiegen am Abend zuvor nur
etwas mehr als 100 Kilogramm auf die Waa-
ge gebracht hatte. Sven Heinle war rund 30
Kilogramm schwerer. Johannes Frey
kämpft einen ähnlichen Stil wie sein Bru-
der Karl-Richard Frey, den Sven Heinle aus
vielen gemeinsamen Trainingseinheiten
mit dem Nationalteam kennt.

Vor den Augen des Bundestrainers Ri-
chard Trautmann, 48 und zweifacher Ge-
winner der Bronzemedaille bei den Olym-
pischen Spielen 1992 in Barcelona sowie 
vier Jahr später in Atlanta, entwickelte sich
in der gut besuchten Scharrena ein span-
nender Kampf, bei dem Sven Heinle der ak-
tivere Athlet war. Sein Gegner wurde auf-

grund seiner Passivität ver-
warnt, doch er selbst konnte
seine Angriffe nicht zu Ende
bringen. „Meine Technik war
nicht durchschlagskräftig“,
sagte Sven Heinle nach dem
Kampf, der letztlich nach vier
Minuten ohne entscheiden-

den Punktgewinn in die Verlängerung ging.
Erst nach 7:02 Minuten passierte das, was 
beim Judo so oft entscheidend ist: Als beide
Athleten sich schon ziemlich erschöpft
über die Matte schleppten, konterte Johan-
nes Frey einen weiteren Angriff von Sven
Heinle und brachte ihn zu Fall. Mit dieser
kleinen Wertung sicherte sich der 21-Jähri-
ge seinen ersten Titel in der Gewichtsklas-
se über 100 Kilogramm. 

Im Hinblick auf das Nationalteam und
das Fernziel Olympische Spiele 2020 in To-
kio/Japan, der Heimat des Judosports, 
sieht es nun nach einem Dreikampf um den
einen Startplatz bei den Schwergewicht-
lern aus. „Stand heute gibt es keine klare
Nummer eins. Wir müssen dieses Jahr nut-
zen, um das Leistungsniveau weiter zu stei-
gern“, sagte Richard Trautmann, der in
Andre Breitbarth, Sven Heinle, und – nach
seinem Gewinn bei den deutschen Meister-
schaften am Wochenende in der Scharrena
wenig überraschend – nun auch Johannes
Frey drei Kandidaten in der Gewichtsklas-
se über 100 Kilogramm hat. 

Bei den deutschen Meisterschaften in
Bad Cannstatt waren am vergangenen Wo-
chenende vom SV Fellbach noch zwei wei-
tere Teilnehmer an den Start gegangen.
Steffen Marlok (Gewichtsklasse bis 66 Ki-
logramm) und Paul Bobert (Gewichtsklas-
se bis 73 Kilogramm) schieden jedoch früh-
zeitig aus. Steffen Marlok verlor in der
zweiten Runde gegen den späteren Gold-
medaillengewinner Michel Adam (Judo-
Sportverein Speyer).

Judo Der Fellbacher Schwergewichtler verliert bei den nationalen Titelkämpfen in Bad Cannstatt im Finale gegen Johannes Frey vom JC 
Düsseldorf. Steffen Marlok und Paul Bobert vom SV Fellbach scheitern in ihren Gewichtsklassen frühzeitig. Von Maximilian Hamm

Johannes Frey (oben) gelingt bei den deutschen Meisterschaften in der Scharrena im Finale gegen Sven Heinle vom SV Fellbach der entscheidende Konter. Foto: Maximilian Hamm

Ergebnisse und Tabellen 

D
ie Winterstürme der vergangenen
Tage haben auch die Mannschafts-
aufstellung des SV Fellbach bei der

ersten Bundesliga-Runde im Kraftdrei-
kampf durcheinandergewirbelt. Einen Tag
vor dem Saisonstart am Samstag hatte alles
noch gut ausgesehen, aber dann erhielt Da-
niel Ruprecht, der Technischer Leiter des
Heberverbunds, die Absage von Anna Jo-
nasch. Die deutsche Vizemeisterin, die in
der Schweiz lebt, hatte wetterbedingt keine
geeignete Zugverbindung gefunden.

Damit war das SVF-Quartett auf ein Trio
zusammengeschrumpft und musste den
Saisonauftakt im fränkischen Unteröls-
bach vorsichtig angehen. „Bitte macht un-
bedingt sichere und blitzsaubere Eingangs-
versuche“, hatte Daniel Ruprecht seinen
Muskelmännern mit auf den Weg gegeben.
Das gelang zwar, aber mit insgesamt
1237,76 Punkten mussten Matthias Siegle,
Mateusz Volk und David Sinn nicht nur
dem Gastgeber SC Oberölsbach (1470,65
Punkte) den Vortritt lassen. Auch alle an-
deren Konkurrenten – der amtierende
deutsche Vizemannschaftsmeister KSV
Mainz (1334,49 Punkte), der TSV Katzwang
(1307,15 Punkte) und die SG Randersacker

(1243,57 Punkte) – la-
gen am Ende vor dem
SV Fellbach.

Dennoch fiel das
Fazit der Fellbacher
Reisegruppe erstaun-
lich positiv aus. „Wir
sind nach drei Jahren
mit neuen Leuten
endlich wieder dabei,
das finde ich total

klasse“, sagte etwa Matthias Siegle. Neben
dessen begründeter Euphorie – der 54-Jäh-
rige hatte zuvor seine Bankdrück-Bestmar-
ke um zehn Kilogramm auf 170 Kilogramm
verbessert und mit 443,95 Punkten das
beste Ergebnis seines Teams erzielt – tru-
gen dazu aber auch die äußeren Umstände
bei. Die Fellbacher Punktezahl ist durchaus
respektabel, allein: Die anderen vier Teams
waren noch besser. Ein Beispiel dafür war
der Oberölsbacher Tobias Zinserling, ein
151-Kilogramm-Koloss mit martialisch tä-
towierten Waden und einer Vorliebe für T-
Shirts in grellen Farben. Er bewegte sowohl
in der Kniebeuge mit 370 Kilogramm als
auch im Kreuzheben mit 360 Kilogramm
die höchsten Gewichte des Tages. 

Auch Mateusz Volk übertraf die Sechs-
Zentner-Marke. Der 1,93-Meter-Mann 
vom SV Fellbach schaffte in beeindrucken-
der Manier 310 Kilogramm im Kreuz-
heben, vier neue Bestmarken und insge-
samt 415,32 Zähler. Da konnte der ohne
leistungsfördernde Spezialtrikots hebende 
Fellbacher Nachwuchsakteur David Sinn,
20, trotz neuer Bestleistung im Kniebeugen
(255 Kilogramm) nicht mithalten. 378,50
Punkte und eine verlorene Wette mit Ma-
teusz Volk um das bessere Tagesergebnis
standen für ihn in der Endabrechnung.

Kraftdreikampf Den Fellbachern 
bleibt zum Bundesliga-Auftakt der 
fünfte Platz. Von Michael Käfer

Starke Gegner 
beim Treffen 
der Muskelberge 

Tennis: Oberliga

Derby im Sommer: 
TEV trifft TVOe
Fellbach/Oeffingen In der Verbandsliga
durften die besten Tennisspieler des TEV 
Fellbach und des TV Oeffingen 2009 und
2011 nicht gegeneinander antreten; zum
Verdruss der Verantwortlichen fanden sie 
sich in unterschiedlichen Gruppen wieder.
In der Oberliga kommen sie bei nächster
Gelegenheit aber doch mal zusammen. Die
Auslosung lässt 2018 tatsächlich ein Stadt-
derby zu: Das TEV-Team um Christoph
Negritu trifft im Juni oder Juli, das hat der
Württembergische Tennis-Bund (WTB)
jetzt bekannt gegeben, auf die Oeffinger 
Aufsteiger um Patrick Grigoriu. Ein durch-
aus reizvolles Kräftemessen – nicht nur für
die beiden Spitzenspieler, die im Juli des 
Vorjahres noch bei den Saarland Open,
einem mit 15 000 US-Dollar dotierten
Weltranglisten-Turnier, Seite an Seite die
Doppelkonkurrenz gewonnen hatten. „Das
wird eine coole Sache. So ein Derby mit at-
traktiven und spannenden Spielen ist doch
das Salz in der Suppe“, sagt Uwe Schröter,
der Sportwart des TEV Fellbach. 

Zu den sechs Oberliga-Konkurrenten
der beiden hochklassigen Mannschaften
aus Fellbach wird auch der Cannstatter TC
gehören. Der Tennisclub am Kurpark, wie
der TV Oeffingen ein Aufsteiger aus der
Verbandsliga, tritt mit Jannik Dettinger an,
der in Schmiden wohnt und früher für den
TVOe aufgeschlagen hat. Die weiteren Geg-
ner sind der TC Tübingen, der TC Bad
Friedrichshall, der TC Oberstenfeld, der
SSV Ulm und die TG Ebingen. ren

„Wir sind nach 
drei Jahren 
mit neuen 
Leuten endlich 
wieder dabei.“
Matthias Siegle, SVF-
Kraftdreikämpfer

Sven Heinle 
scheitert in der 
Scharrena nur 
knapp am 
Titelgewinn.

VOLLEYBALL

Zweite Bundesliga, Männer

VYS Friedrichshafen – SV Schwaig 0:3
VI Frankfurt – TGM Mainz-Gonsenheim 3:1
TV/DJK Hammelburg – L.E. Volleys 3:1
VI Frankfurt – FT Freiburg 0:3
TSV Grafing – SSC Karlsruhe 3:0
TGM Mainz-Gonsenheim – GSVE Delitzsch 3:2
TG Rüsselsheim II – Oshino Volleys Eltmann 3:1
VYS Friedrichshafen – TSV Unterhaching II 0:3

1.TSV Grafing 15 40:17 35

2.SV Schwaig 15 39:17 34

3.Volleys Eltmann 15 37:19 33

4.TG Rüsselsheim II 15 38:19 33

5.TV/DJK Hammelburg 16 36:30 27

6.FT Freiburg 15 31:26 26

7.SV Fellbach 14 29:21 25

8.TSV Unterhaching II 15 33:26 25

9.TGM Mainz-Gonsenheim 16 31:34 24

10.SSC Karlsruhe 15 26:31 21

11.GSVE Delitzsch 16 25:35 17

12.VI Frankfurt 16 23:42 13

13.L.E. Volleys 15 17:42 8

14.VYS Friedrichshafen 16 2:48 0

Dritte Liga, Männer

SG U.N.S. Rheinhessen – USC Konstanz 1:3
TSV G. A. Stuttgart – SV Fellbach II 3:2
TV Bliesen – USV TV Radolfzell 3:0
TuS Kriftel – VfB Friedrichshafen II 3:1
TV Waldgirmes – TSV Mimmenhausen 3:1

1.TSV Mimmenhausen 12 34:8 32

2.TuS Kriftel 12 31:12 29

3.TSV G. A. Stuttgart 12 29:14 26

4.TV Waldgirmes 12 23:21 20

5.TV Bliesen 12 24:24 18

6.VfB Friedrichshafen II 12 22:28 14

7.USC Konstanz 12 21:29 14

8.SV Fellbach II 12 20:33 10

9.USV TV Radolfzell 12 13:31 9

10.SG U.N.S. Rheinhessen 12 14:31 8

HANDBALL

Württemberg-Liga, Männer

SG BBM Bietigheim II – TV Bittenfeld II 23:29
SV Fellbach – TSV Altensteig 30:28
SG Schozach-Bottwartal – TSV Neuhausen II 34:29
SKV Oberstenfeld – SV Leonberg/Eltingen 20:23
HSG Schönbuch – TSF Ditzingen 21:21
SF Schwaikheim – TSV Alfdorf-Lorch 25:25

1.TV Bittenfeld II 15 479:398 28:2

2.TSV Schmiden 13 445:391 22:4

3.SV Fellbach 15 448:418 20:10

4.SG Schozach-Bottwartal 15 455:456 16:14

5.VfL Waiblingen 14 409:379 15:13

6.TSV Alfdorf-Lorch 15 396:400 15:15

7.SF Schwaikheim 15 404:426 14:16

8.SKV Oberstenfeld 15 407:414 13:17

9.SG BBM Bietigheim II 15 406:424 13:17

10.HSG Schönbuch 15 425:451 12:18

11.TSF Ditzingen 15 407:422 12:18

12.SV Leonberg/Eltingen 15 411:413 11:19

13.TSV Altensteig 15 450:473 11:19

14.TSV Neuhausen/Erms II 14 335:412 4:24

Landesliga, Männer

TV Großbottwar – TV Oeffingen 33:28
Hbi Weilimdorf/Feuerbach – TSV Schmiden II 34:24
SV Hohenacker-Neustadt – VfL Waiblingen II 24:24
SG Schorndorf – TV Mundelsheim 27:30
TV Flein – Neckarsulmer Sport-Union II 36:25
SG Degmarn-Oedheim – SG Weinstadt 24:38

1.HC Oppenweiler/Backnang II 14 406:352 23:5

2.TV Mundelsheim 15 442:383 23:7

3.SG Weinstadt 15 421:367 20:10

4.Hbi Weilimdorf/Feuerbach 15 413:399 19:11

5.TV Flein 15 476:406 18:12

6.TV Großbottwar 15 432:426 15:15

7.TSV Bönnigheim 14 391:404 13:15

8.TSV Schmiden II 15 442:450 13:17

9.VfL Waiblingen II 15 440:461 13:17

10.SV Hohenacker-Neustadt 15 417:438 13:17

11.Neckarsulmer Sport-Union II 15 392:441 12:18

12.SG Schorndorf 15 414:448 11:19

13.TV Oeffingen 15 412:436 9:21

14.SG Degmarn-Oedheim 15 410:497 6:24

Bezirksliga, Männer

HSG Gablenberg-Gaisburg – TV Bittenfeld III 27:39
TV Obertürkheim – SG Weinstadt II 37:32
SV Remshalden II – TSF Welzheim 34:25
SC Korb – HSG Oberer Neckar 40:35

1.SV Remshalden II 14 436:359 24:4

2.TV Bittenfeld III 13 366:331 19:7

3.HSG Oberer Neckar 13 396:359 18:8

4.SF Schwaikheim II 13 340:341 16:10

5.EK/SV Winnenden 12 341:310 15:9

6.SC Korb 13 387:378 13:13

7.TV Oeffingen II 13 362:352 11:15

8.MTV Stuttgart 12 320:336 10:14

9.TV Obertürkheim 13 336:349 10:16

10.TSF Welzheim 13 321:371 9:17

11.SG Weinstadt II 13 312:354 6:20

12.HSG Gablenberg-Gaisburg 14 362:439 5:23

Bezirksklasse, Männer

TSV Schmiden III – HSG Winterbach/Weiler 24:20
Hohenacker-Neustadt II – TSV Alfdorf/Lorch II 29:15
Ca./Mü/Max-Eyth-See – Stammheim/Zuffenh. 34:33
SV Stuttgarter Kickers – SV Remshalden III 20:16
SV Fellbach II – SG Weinstadt III 37:22

1.HSG Ca./Mü./Max-Eyth-See 13 421:346 24:2

2.SV Remshalden III 14 380:347 17:11

3.SV Hohenacker-Neustadt II 13 374:341 16:10

4.TSV Alfdorf/Lorch II 13 351:346 16:10

5.SV Fellbach II 13 367:346 16:10

6.TSV Schmiden III 13 368:371 15:11

7.HSG Winterbach/Weiler 13 311:313 14:12

8.SV Stuttgarter Kickers 12 280:310 9:15

9.SG Schorndorf II 11 259:279 8:14

10.SG Weinstadt III 13 346:383 8:18

11.Stammheim/Zuffenhausen 13 377:390 6:20

12.EK Stuttgart 13 304:366 5:21

Kreisliga A, Männer

Weilimdorf/Feuerbach II – TSV Alfdorf/Lorch III 43:12

Hohenacker-Neustadt III – HSG Oberer Neckar II 17:30
HSK Urbach-Plüderhausen – TV Oeffingen III 23:23
TV Stetten – VfL Waiblingen III 18:34

1.MTV Stuttgart II 12 346:290 19:5

2.Hbi Weilimdorf/Feuerbach II 13 358:293 19:7

3.VfL Waiblingen III 13 366:293 19:7

4.KSG Gerlingen 12 351:318 18:6

5.HSG Oberer Neckar II 13 329:274 18:8

6.EK/SV Winnenden II 12 339:327 13:11

7.Stammheim/Zuffenhausen II 12 282:279 11:13

8.TV Oeffingen III 13 294:311 11:15

9.SV Hohenacker-Neustadt III 13 335:390 9:17

10.HSK Urbach-Plüderhausen 13 295:364 6:20

11.TV Stetten 13 330:410 5:21

12.TSV Alfdorf/Lorch III 13 297:373 4:22

Württemberg-Liga, Frauen

SG Ober-/Unterhausen – SG H2Ku Herrenberg II 18:27
TSV Nordheim – TSV Schmiden 36:24
VfL Pfullingen – SV Leonberg/Eltingen 32:28
SF Schwaikheim II – SG BBM Bietigheim III 35:27
SV Hohenacker-Neustadt – Kochertürn/Stein 20:12

1.SG Schozach-Bottwartal 12 372:222 24:0

2.SG H2Ku Herrenberg II 14 350:284 21:7

3.TSV Schmiden 14 426:381 21:7

4.HSG Kochertürn/Stein 13 353:322 20:6

5.SF Schwaikheim II 14 413:349 20:8

6.SV Leonberg/Eltingen 13 379:356 15:11

7.SG Ober-/Unterhausen 14 397:389 15:13

8.TSV Nordheim 14 363:414 11:17

9.SG BBM Bietigheim III 14 362:396 9:19

10.VfL Pfullingen 14 363:439 9:19

11.SV Hohenacker-Neustadt 14 333:345 6:22

12.Alforf/Lorch/Waldhausen 13 320:369 5:21

13.Spvgg Mössingen 13 268:433 0:26

Württemberg-Liga, männliche B-Jugend:
SG Hofen/Hüttlingen – Bottwar JSG II 25:22
JSG Neckar-Kocher – TSB Schwäbisch Gmünd 24:28
JH Flein-Horkheim – HSC Schmiden/Oeffingen 42:26
SV Kornwestheim – BBM Bietigheim 21:30
Oberkochen/Königsbronn – H2Ku Herrenberg 32:27
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